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Die „körperliche Ertüchtigung" —
ein Wahn und eine Gefahr.

Zum i. Dezember.

Noch ein Wort zu dem militärifchen Vorunterricht drängt es

mich zu fagen, nachdem ich in meinem letzten Artikel1) die
Hauptpunkte, auf die es für feine Beurteilung ankommt, herauszufallen
verfucht habe.

Was der Vorlage zum Durchbruch verhelfen foil und was in weiteren

Volkskreifen gefchätzt wird, das ill offenbar viel weniger das

Militärifche daran, als das Turnerifche, die fogenannte körperliche
Ertüchtigung. Aber gerade das, was darin zum Ausdruck kommt, als

Vorlage felbft und als die viele Zuftimmung dafür, fcheint mir das

Allerfchlimmfte zu fein.
Einmal: Es ift wohl ganz klar, daß der Schwung, der nun in diefe

Löfung von der „körperlichen Ertüchtigung" gekommen ift, eine
beftimmte Urfache hat: Es ift eine Sache, die zum Nazismus gehört,
und was jenfeits des Rheins gilt, das muffen wir, auch wenn wir noch
fo ftark über Hitler und die Nazis fchimpfen, in irgendeiner Form
doch auch haben. Das fcheint nun einmal ein Gefetz zu fein. Einen
eigenen Gedanken zu denken und einen eigenen Weg zu gehen, fehlt
uns offenbar die Kraft. Und nun kommt dazu, daß die blendenden
deutfchen Siege gerade diefer „körperlichen Ertüchtigung" der
deutfchen Jugend entfprungen zu fein fcheinen, diefer „Härte", diefer
„Difziplin", diefer körperlichen Leiftungsfähigkeit. Darum muffen wir
auch fo etwas haben!

Das ill aber ein Wahn. Es ill ein Wahn, daß diefe „körperliche
Ertüchtigung" eine Haupturfache des deutfchen Sieges gewefen fei.
Die franzöfifche Niederlage, ja Kataftrophe ill eine Frucht nicht des

deutfchen Turnens, fondern der inneren Zerfetzung, der Frankreich
verfallen war, einer Zerfetzung feelifcher und fozialer Art. Und
hier, in unferen geiftigen, politifchen, fozialen Zuftänden, liegt auch
für uns die Gefahr. Darüber täufchen wir uns durch diefe Lotung von
der „körperlichen Ertüchtigung" hinweg. Wir laffen uns den Blick
von der Hauptfache auf eine Nebenfache ablenken, von dem entfcheidenden

fchweren Weg auf die Linie des geringften Widerftandes, von
dem Kampf um die Seele unferes Volkes — in die Turnftunde. Welch
ein Materialismus! Welch eine Oberflächlichkeit! Welch ein Wahn!
Und daß „fozialiftifche" Parteien ein folches Unternehmen befürworten

können!
Sodann: Diefer gleiche Materialismus, diefe gleiche wahnvolle

Oberflächlichkeit kehrt wieder, wenn wir die Art und Weife bedenken, wie
nun diefe „körperliche Ertüchtigung" zuftande kommen foil. Sie foil

1) Vgl. das Oktoberheft: „Der Kampf gegen den militärifchen Vorunterricht".
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durch einige Turnftunden, einigen militärifchen Drill zuftande kommen.
Kann man noch oberflächlicher, noch gedankenlofer fein? Woher
ftammt denn diefe „Untüchtigkeit"? Stammt fie aus Mangel an
Turnftunden und militärifchem Drill? Stammt fie nicht vielmehr aus tiefen

feelifchen und fozialen Urfachen: aus fchlechter Ernährung, fehlechter

Wohnung, fchlechter Arbeit, fchlechtem Geift, aus Alkoholismus,
fexueller Zuchtlofigkeit, moralifcher Verlotterung? Und das will man
mit Turnen und militärifchem Drill heilen? Auch die leibliche Regeneration,

die ficher nötig ift, muß vielmehr aus einer allgemeinen, fowohl
feelifchen als fozialen Regeneration flammen; eine bloß leibliche
„Ertüchtigung" aber ill nur ein rafcherer Weg zum Teufel. Das wird man
auch in Deutfchland erleben und hat es zum Teil fchon erlebt. Es ill
ein verhängnisvoller Wahn, den Nazismus dadurch überwinden zu
wollen, daß man ihn — nachahmt. Uns hilft Peftalozzi, nicht der zum
Turnvater gewordene Korporal. Und wir erftreben eine „Ertüchtigung",

deren Ziel eine beffere Eignung nicht für" die Schlachtbank des

Krieges, fondern für eine neue Welt des Friedens, des Rechtes, der
Menfchlichkeit ift, die allein auch für eine neue Schweiz einen Platz hat.

Was die Schweiz nötig hat, ill eine radikale Einkehr und Umkehr
fowohl feelifcher als fozialer Art, ift eine Abkehr von Oberflächenwahn,

der uns auf einen falfchen Weg lockt, ill vor allem die Schaffung

fozialer Gerechtigkeit, nicht ein weiterer Ausbau eines etatiftifch-
militariftilchen Syftems. Hier liegt allein unfere Verheißung; hier
winkt allein der Weg der Rettung; hier allein ill der Ort echter
Landesverteidigung. Davon lenkt ab, was man uns nun aufdrängen will; ein
Nein dazu ill eine Vorbedingung der Aufhellung des Blickes für
diejenige Wahrheit, die allein uns rettet.1) Leonhard Ragaz.

| O I Zur Weltlage | 0 |
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12. November.
Eine unermeßliche Fülle von Dingen ill gefchehen, feit die letzte

Betrachtung zur Weltlage gefchrieben worden ill. Sehr viele diefer
Begebenheiten und der mit ihnen als Urfache oder Wirkung oder als
beides verbundenen Tatbestände würden in normalen Zeiten eine volle
Aufmerkfamkeit in Anfpruch nehmen. So aber ill der Darfteller
genötigt, bloß die wefentlichen Linien diefes Bildes herauszuheben.2) Es
ordnen fich die einzelnen Gefchehniffe zu einigen Hauptaktionen, die
mit beftimmten umfaffenden Sachverhalten zufammenhängen, welche
ihrerfeits wieder Probleme und Komplexe von Problemen bilden können.

1) Vgl. auch den Hinweis auf Waffen für diefen Kampf in der „Chronik".
2) Für die füllenden Einzelheiten fei auf die dello ausführlichere Chronik

verwiefen.
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